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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Grundschulen

Die fortbestehende Lehrerarbeitslosigkeit, die freilich nicht in allen Kantonen
festzustellen ist, lässt neben einer Verkleinerung der Klassen die Schaffung von
halben Stellen wünschbar erscheinen. Im Tessin, wo die Anwärter infolge der
sprachlichen Isolierung und des starken weiblichen Andrangs zum Lehrerberuf
besonders zahlreich sind, wurde die Stellenteilung versuchsweise institutionalisierte.
Eine Entlastung kann auch die Lehrerfortbildung bieten, für welche Bern als erster
Kanton sechsmonatige Kurse einrichtete. In der Waadt suchte man die Lösung dagegen
in erschwerten Bedingungen für die Zulassung zum Lehrerseminare. Sanktionen gegen
umstrittene Lehrkräfte machten insbesondere im Kanton Bern von sich reden. Auf den
Einsatz des kantonalen Lehrervereins für separatistische Verbandsmitglieder im Südjura
haben wir schon hingewiesen. Am französischen Gymnasium von Biel führte die
Nichtbestätigung des Rektors L. Perret wegen seiner Amtsführung zu einem
Schülerstreik. Obwohl sich auch Kreise ausserhalb der Schule für den wenig autoritären
Pädagogen einsetzten, blieb der Entscheid der Schulkommission in Geltung. In Freiburg
traten Spannungen zwischen der religiösen Tradition des Bildungswesens und den
liberalen Grundsätzen der Bundesverfassung zutage. Als der Rektor des kantonalen
Gymnasiums einem atheistischen Lehrer den Philosophieunterricht entzog und dies
damit begründete, dass der Kanton kein laizistischer Staat sei, wurde er vom
Erziehungsdirektor unterstützt. 1

KANTONALE POLITIK
DATUM: 20.03.1980
PETER GILG

Dans le canton de Saint-Gall, l'initiative «pour une école primaire sans enseignement
d'une langue étrangère» sera soumise au peuple en juin 1989 mais le gouvernement, le
parlement, le PDC, le PRD et une partie des socialistes lui sont opposés en vertu des
égards dûs aux minorités et de la coordination scolaire. Ses partisans – une partie des
socialistes et l'AdI – ont repris les arguments des initiants zurichois. Le Conseil de
l'éducation de Bâle-Campagne qui, dans un premier temps, avait refusé de débuter
plus tôt l'enseignement du français malgré des expériences concluantes, est revenu sur
cette décision de mai 1987. Dans une situation similaire, le conseil de l'éducation de
Schaffhouse a envisagé les modalités permettant une telle mise en oeuvre. Le canton
d'Argovie qui, au départ, avait préféré l'enseignement des travaux manuels à celui du
français, pourrait aussi réévaluer sa conduite. Dans le canton de Lucerne, la
consultation organisée sur la forme que prendra cette introduction a partagé, mais sans
remettre en cause la décision d'enseignement précoce du français, les milieux
enseignants. Ceux-ci ont posé trois conditions préalables: une réduction de la matière
enseignée, une diminution des effectifs des classes et un soutien du projet par les
maîtres. Au stade consultatif, le corps enseignant nidwaldien était en majorité favorable
à l'introduction du français à l'école primaire. Par contre, un questionnaire a démontré
que la plupart des maîtres schwyzois se prononçaient contre un tel projet, tout comme
leurs collègues uranais mais ceux-ci se sont déclarés prêts à suivre une formation si cet
enseignement était introduit. 2

KANTONALE POLITIK
DATUM: 13.12.1988
BRIGITTE CARETTI

Mit seinen Urteilen zu Fällen in drei Kantonen stützte das Bundesgericht den Grundsatz,
dass die tieferen Löhne der Kindergärtnerinnen gegenüber den Löhnen der
Primarlehrer nicht diskriminierend seien, solange nicht zu grosse Differenzen
entstünden. Das Bundesgericht wies entsprechende Beschwerden der
Kindergärtnerinnen in den Kantonen Schwyz und Thurgau ab. Abgewiesen wurde zudem
die Beschwerde der Zürcher Kindergärtnerinnen gegen einen Entscheid des Zürcher
Verwaltungsgerichts, in welchem eine Lohndifferenz von 18 Prozent aufgrund der
unterschiedlichen Arbeitspensen und der unterschiedlichen Wertigkeit der Arbeit als
zulässig befunden worden war. Die Lausanner Richter machten Unterschiede bei den
Arbeitspensen, die längere Ausbildungszeit und die breitere Berufsausbildung der
Primarlehrer geltend, welche nichts mit geschlechtsdiskriminierenden Bewertungs-
und Vergleichskriterien zu tun hätten. 3

KANTONALE POLITIK
DATUM: 05.01.2000
ELISABETH EHRENSPERGER
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Das basellandschaftliche Lehrerseminar stellte ein Pilotprojekt für einen neuen
Primarlehrer-Ausbildungsgang vor. Unter dem Titel „Flexible Ausbildung von
Lehrkräften für die Primarschule“ wurde ab Sommer 2001 ein Lehrgang in Aussicht
gestellt, der einerseits die Präsenzzeit am Seminar auf zwei Tage pro Woche reduziert,
andererseits die Ausbildung via Internet und in strukturierten Lerngruppen ausbaut.
Das unter dem Patronat der EDK stehende Projekt richtete sich auch an Personen, die
nicht in Baselland wohnen. Es sollte drei oder allenfalls vier Jahre mit einem
anschliessenden Semester zur berufsbegleitenden Einführung dauern und strebte
einen hohen Grad an Flexibilität und Selbstbestimmung der Primarlehrerinnen und
-lehrer an. 4

KANTONALE POLITIK
DATUM: 23.11.2000
ELISABETH EHRENSPERGER

Mitte des Berichtsjahres legten die Zürcher Lehrkräfte mit einer grossen Protestaktion
die Schulen lahm. Rund 5700 Lehrerinnen und Lehrer streikten und gingen auf die
Strasse, um gegen die geplanten Sparmassnahmen des Regierungsrates zu protestieren.
Die Sparpläne, welche Teil eines Sanierungsprogramms der Zürcher Kantonsfinanzen
waren, sahen unter anderem die Erhöhung der Richtwerte für die Klassengrössen um
drei auf 28 Schulkinder vor. 5

KANTONALE POLITIK
DATUM: 21.06.2003
ELISABETH EHRENSPERGER

Mehrere Kantone verfügten als letzte Massnahme gegen renitente Schülerinnen und
Schüler den Ausschluss vom Unterricht bis zu mehreren Wochen. Viele Gemeinden
stellten Schulsozialarbeiter an, damit sich die Lehrkräfte vermehrt wieder ihrer
eigentlichen Aufgabe, der Vermittlung des Schulstoffes, widmen können. 6

KANTONALE POLITIK
DATUM: 26.11.2004
MAGDALENA BERNATH

L’intégralité des cantons romands, sauf Vaud, ont mis en place, ou alors envisagent, des
coupes budgétaires au niveau de l'éducation. De nombreuses discussions sur les
mesures d’économies liées à l’enseignement ont animé les débats, en particulier lors
de la rentrée scolaire. Par exemple, le canton de Fribourg a supprimé plus de 40 postes
d’enseignants à temps plein, ou encore le Valais a connu un référendum facultatif au
sujet des  différentes mesures d’austérités budgétaires liées à l’éducation. Le principal
point d’interrogation s’est posé sur la question du lien entre mesures d’économies et
qualité de l’éducation. 7

KANTONALE POLITIK
DATUM: 05.12.2014
GUILLAUME ZUMOFEN
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